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1. Al§emeine Beschreibung

I.1 AllgemeineVorbemerkung

Die (berfall- und Einbrudrmelderzentrale NZ 1005 eignet sidl für
den Aufbau kleinerer Sichen:ngsanlagen im privaten Bereich.

Sie ist für eine Bedienung mit Blocl«schloß bei Abwesenheitssiche-
rung sowie für eine Steuerung üloer Zentralerrbedienteil und
mehrere abgesetzte Bedienteile zur Teilbereictrsscharfschaltr:ng bei
Anwesenheitssichen:ng geei gnet.

Die Zentrale NZ 1005 verfügt über fürd gleichartige Differenzial-
Meldelinien.

. Linie 1, 2 r.rnd 3 sind als Einbruchmeldelinien \rorgesehen.

o Linie 4 karur als Einbruch- oder Sabotagemeldelinie progranr
miert werden.

. Linie 5 ist als (berfall- oder Sabotagemeldelinie programier-
bar.

Als überwachte Signalgeber sind zwei Sirenen (DrrrcHrammer-Laut-
sprecher) r:nd eine Blitzleuchte ansctrließbar. *

Die {berfall- r:rrd Einbruchmelderzentrale NZ 1005 entspricht den An-
forderungen an (berfall- r.rnd Einbruchmelderanlagen für Hausrat-
risiken des Verbandes der Sachversicherer (VdS) e.V. Köln rnd
der VDE 0833, Teil I undTeil 3, Klasse 1, Ausführungsart B.

L,2 Auftau

Die Zentrale NZ 1005 ist in einem Statrlblechgehäuse r.urtergebracht.
Strormrersorgung, Anschlußleiterplatte und Steckplätze frir Ztsatzein-
ridetr-rngen befinden sich auf der Gehäuserüdcwand.

Für die Notstromversorgung (2 AH<umulatoren ä5,7 Ah) sind im Ge-
häuse der Zentrale Stellplätze vorgesehen.

Über steckbare Flachbandkabel erfolgt die Verbindung zur Haupt-
leiterplatte, die arr der abnehmbaren Fronttür der Zentrale be-
festigt ist.

Die Fronttür ist mit Deckelkontakten uld einer Plombenschraube
gegen unbefugtes Öffrren gesichert.
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Zentrale NZ 1005 mit geöffireter Frontttir

I

2

3

Zeichenerklärr:ng

I Frontttir

2 tliauptleiterplatte

3 Declcelkontakt

4 Steclglatz f,j,rLeiterplatte rrPolizei-Notrufrr

5 Anschfußeiterplatte

6 Verteilerblock

7 Ald<umulator-Stellplatz (liegendbzw. stehend)

8 Deckelkontakt

9 Netzteil
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Bedien- r-nrd Anzeigefeld der Zentrale NZ 1005

Zeichenerklän:ng

I Leuchtdiode rrBetriebtr (grtin)

Anzeige leuchtet bei Vorhandensein mindestens einer Energiequelle

2 Leuchtdiode I'Störung" (gelb)

Anzeige leudrtet bei einer der rrachfolgenden Stön:ngen:
Aklcu, Drud<lcammer-Lautsprecher, Blitzlampe, Blockschloß,
Mikroprozessor
Bei Netzausfall blinkt die Anzeige

3 Leuchtdiode trlntern scharfrr (gelb)

Anzeige leuchtet, wenn die Zentrale über Bedienteil scharfge-
schaltet ist (nach Ablauf der Einsd:altverzögerungszeit) .

c
o

o+
ci o
- ofoho
EYEo-o
>>a
b -o
>Eb
-'! -o:-
,ai;I
.qE 5
:'; !

L0O
OC!P
- I o;

<!l(uo
-! 

o-O
c=< o
].LU>Eä9 -
.=>oJ! f - o3Na §
Ni-rE
o 6 ll;:q)! a Y
i E E(,
ä=3 a_ o o-965ö
Q o(, o
ltrN:

Betrieb

Störung

lntern scharf

Alarm
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4 Leuchtdiode rrAlarmfl (rot)

Anzeige leuchtet nach einer Alarmierung ([rternschalhrng ) bis
zum Löschen tiber Bedienteil.

5 Leuchtdiode rrPolizei-Notrufr' (rot)

Anzeige leuchtet nach Auslösr:ng des [Iauptalarms_bis zum manu-
e[en Lösc]:ren am Resettaster auf der Leiterplatte rrPolizei-

Notrufrr.

6 Leuchtdioden 'rl,inie ll2l3l4l5tt (rot)

Anzeige leuchtet bei jeder Linienstörung r:nd bei gespeichel
ter LInie. Die Anzeige blinlct, wenn die betreffende Linie als
erste Alarm ausgelöst hat (Erstmeldekenrxrng) .

? Leuchtdioden ttlinie LlT geqerrt'r (gelb)

Anzeigen Linie 1 oder z bzur. I und 2 gesperrt leuchten je rach
progrämmierung über den Schlüsselschalter. Diese gesperrten
Lini-en lösen bei intern scharfer Anlage keinen Alarm aus.

8 Leuchtdiode undTaster rtGehtestrr (gelb)

Anzeige leuchtet, solange die Funktion Gehtest über dem

Tastei aktiviert ist. Gehtest wird bei jeder Scharfschalttrng
automatisdr abgesdealtet. 

N.

9 Schlüsselschalter

Interne Scharfschaltr:ng der Anlage. Sperren der Linie I und/
oder 2 bei Anwesenheitssicherung. Abschalten des optischen
Externalarmes r:rrd des Internsummers.

Zum Scharfschalten aer Zentrate NZ 1005 können - je nach Einsatz -
folgende Einrichtungen verwendet werden :

. bei Abweserrtreitssicherurrg
ein Blocksctrloß

. bei Anweserrheitssicherung
neben dem Bedien- trnd Anzeigefeld in der Fronttür det z*t-
trale noch maximal drei abgesetzte Bedienteile

An die fünf Meldelinien la*sen sich elektromechanische r.nrd elektro-
nische Meldungsgeber mit verschiedenen physikalischen Furlctions-
prinzipien ansctrließen.

Als o<terne Signalgeber können zwei sirenen (Drucldcammer-Laut-
sprecher) und eine Btritzleuchte angeschaltet werden.



(berfall- und Einbruclrmelderzentrale

NZ 1005

P r -33.70

Seite z 7 +
Ar:sgabe : I

Stand : 13.02.1984

Weiterhin stehen für die berfall- r-rrd Einbruchmelderzentrale
NZ 1005 folgende Zusatzeinrichttrngen zur Verfügung:

. Zusatz-Stromversorgungsgerät für höheren Stronverbrauch
in separatem Gehäuse

. Leiterplatte rtPolizei-Notrufrl

Mit den Scharfschalteeinrichtungen, den Außensignalgebern, den Zu-
satzeinrichttrngen und den verschiedenen Meldr:ngsgebern karrr die
Zentrale NZ 1005 zu einem kompletten Einbruch- und (berfallrnelde-
system ausgebaut werden.

I.3 Arbeitsweise

Die Zentrale NZ 1005 ist in stromsparender C-MOS-Techrrik aufge-
baut. Die zentrale Steuereinheit - ein Single-Chip-Mikro-Compu-
ter - wird ryklisde auf Fr.rrlctionsfähigkeit überprüft. Beim Auslclei-
ben eines bestimmten Signals, das bei jedem Programmdurchlauf er
scheinen muß, wird eine Störungsmeldung ausgelöst und mit der
Leuchtdiode rrstörung System rr angezeigt.

Je nactr Bedarf können üloer die Programmierschalter (auf der
Hauptleiterplatte) die fünf Meldelinien sowie sonstige Sonderfimk-
tionen programmiert werden.

Programmiermö glichkeiten

Prog rmi er -

schalter

Funktlon Stellung
EIN 

I 
AUS

HA bei lntern scharf Ja Nein

2 Linie 5 Sabotagelinie Überfall-Linie

3 fntern Schärtunq mit Einschalt-
verzöqeruno

ohne Einschalt-
verzöqerunq

4 Linie 4 Sa.botageJ. inie Einbruch-Linie

5 Linie 1 VA+HA HA

6 Linie 2 VA+HA HA

7 Linie 3 vA + ltA HI

I Linie 4 VA+HA HA

o Sabotaqealarm lÖschl:ar f Betreiber Errichter

t0 für Erstreldekennung
und l-lelder löschbar für

Betreiber Errichter

11 Überfal la1 amierung iriller Alam Externalam

ALamwiederholung pro
Linie

Ja Nein
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1.4

1.4.1

Fr.mlstion€beschreibtmg

Allgemeine Beschreibttng

Beim Einsatz der Zerfirale NZ 1005 wird grundsätzlich zwisd:en der

Abwesenheitssicleerung (Alle Linien werden über Eockschloß
scharf r:nd tmscharf gesd:altet r:rrd lösen einen ll;auptalarm
aus)

und der

Anwesenheitssicherung (Die Linien 1 r:nd 2 körrren tiber Be-
dienteile gespemt und der Rest je nach Programmierung für
Intern- bzw. Voralarm oder sofortigen Hauptalarm über Be-
dienteile oder an der Zentrale verzögert eingeschaltet
werden)

urrterschiederr.

Abwesenheitssidtenmg

Zum Scharfschalten über Blocksctrloß muß der gesamte gesicherte
Bereich verlassen werden. Es dr.irfen keine Netz-, Aklcu-, (ber-
wachungs- oder Linienstörungen anstehen. Sctiließvorrichtur-rgen
die durd: Riegelschaltkontakte überwacht sind, müssen ebenfalls
überwacht sein (Zwalgsläufigkeit erfüllt). Nur dann erfolgt eine
Freigabe der Blockschloßspule.

Nach erfolgtem Absdrließvorgang ist die Zentrale extern scharfgr
schaltet. Ats Quittiersignal'ertönen die Internsummer fi:r ca. 3 sec.
Jede Linienstörung oder therwachungsstörung führt zu einem unver-
zögerten Hauptalarm. Dieser kann am Scl:lüsselschalter nicht vor-
zeitig gestoppt werden. Netz- u-rd Akkustörung werden erst rrach
dem Unscharfschalten als krternalarm angezeigt.

Die Zentrale kann nur d.rrch Aufschließen des Blocksdüosses un-
scharf geschaltet werden.

Anwesenheitssidrenng

Die komplette bzw. teilw eise Ber eictssdrar fschaltr.urg bei Anwesen-
heitssicherung erfolgt über den Schltlsselschalter an der Zetfitale
oder an den separaten Bedienteilen.

Die Linien 1 und 2 köruren über eine Zeitsteuerung von den
Schlüsselschaltern (Stellung rrAusrr ) einzeln oder gemeinsam
gesperrt werden.



üerfatr- tnd Einbrudrmelderzentrale

NZ 1m5

P t - 33.7)

Settc a 9 +
Ausgabe s I

Stand 3 13,02.1994

1,4,2

Der gesperrte Zustand der Linien wird d:rch die gelben Anzeigen
It Linie gesperrttr signalisiert. Wird anschließerd der Schltisselschal-
ter in Stelh:ng rrEinrr betätigt, schalten sich alle Linien mit Arr
nahme der gesperrten, verzögert je nachProgrammierung scharf.

Die Einschaltverzögertrng (einstellbar zwisdren 10 sec. r.urd 2 min)
läuft aber nur zul, wenn keine der nicht gesperrten Linien gestört
ist.

Die laufende Einschaltverzögerungszeit wird d.rrch die Intern-
summer in der Zentrale urd in den Bedienteilen angezeigt. Während
der Einschaltverzögenrng drirfen die Meldelinien gestört werden.
Jede Störtrng bewirkt einen neuen Start der Zeit. Ist die Einschalt-
verzögertmgszeit abgelaufen, verstummt der Summer r:nd die nicht
gesperrten Linien sind nun meldebereit urd können entryrechend
ihrer kogrammien:ng folgende Alarme auslösen: teternalarm, Vor-
alarm. Die Anzeige rlntern scharfn leuchtet.

Durch kurzes Betätigen eines Schltisselschalters in Stelhrng trAusn

köruren die Einschaltverzögerur:g, der lrtern- bzw. Voralarm sowie
ein evtl. folgender Haupt- rzrd Daueralarm (Blitzlampe) gestoppt
werden.

Ir,leldelinien

Einbruchmetdelinierr N

Die Linien I r:nd 2 sind grundsätzlich Einbruchmeldelinien, die tiber
eine Sperrfunktion (Sctrltisselstellung rAt,sn ) nir internen Betrieb
gesperrt werden können.

Die Linie 3 ist standardmäßig ais Einbruchmeldelinie urd die Li-
nie 4 watrlweise als .Einbruch- oder Sabotagemeldelinie zu betrei-
ben. Je nadr Bedarf erfolgt bei intern scharfer Anlage gemäß VdS
nur ein interner Alarm. Bei Scharfschaltung tiber das Blocksckrloß
wird die Sperrfrrnktion automatisch aufgehoben r.rrd die Auslösr:ng
einer Meldelinie frihrt grundsätzlich zu einem r.rrverzögerten Haupt-
alarm, der nicht gestoppt werden karrn. Nach dem Unscharfschalten
wird die vorherige Sperrfi-u:ktion wieder eingespielt.

berfdl-Linie
Ist die Linie 5 als Cberfall-Linie programmiert, dann löst sie rrnab-
hängig vom Schaltzustard der Anlage einen urrverzögerten Haupt-
alarm aus. Wahlweise kann sie aber auch auf trStillen Alarmrt pro-
grammiert werden. I: diesem Fall wird die Alarmierung über Sire-
nen tnterdrüdrt rnd es erfolgt mrr eine Aktivierr:ng des Hauptalarrn
relais urd gegebenenfdls der Leiterplatte trPolizei-Notrufrr sowie
der Blitzlampe. Die (berfall-Linie ist im Gegensatz zu den anderen
Linien flir Alarmwiederholung ar:sgelegt.
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Sabotagelinie

Die Linien 4 und 5 können beliebig.als Sabotagelinien program-miert werden. AIs solche sind sie-immer meldÄ6ereit und 1ösenim unscharfen Zustand (Blockschloß unscharf) 
-internalarm 

aus.rm scharfgeschalteten zustand erfolgt bei einer Sabotage einunverzögerter Hauptalarm.

Die Überwachung von Blockschloß, Sirenen und Blitzlampe ver-häIt sich wie bei d"I Sabotagelinie. Die Einzelidentiiirieir.,gdieser Störungen sind nur bei geöffneter Fronttür an denentsprechenden Anzeigen möglich.

1.4.3 Zusatzeinrichtungen

Zusatz- Karte .polizei-Notruf.

Diese Leiterplatte wird auf die betreffende Steckposition derAnschluß-Leiterplatte gesteckt und ermöglicht die !,Ieitermeldung
des HaupLalarms zv einer Übertragungseiirichtung. Hierzu stehtein Relais mit potentialfreiem Ufrsc6altkontakt iu Verfügung.Bei Ausfall.der gesamten Energieversorgung der Zentrale wirddieses Relais auiomatisch aktiviert.
Folgende Meldungen sind programmierbar:
o Alarmwiederholung,/ keinä Alarmwiederholungo Dauersignal / fmpuls (3 sec.)

Die Anzeige "Polizei-Notruf" befindet sich an der Zentralen-tür bzw. den abgesetzten Bedienteilen und auf der Leiterplitt""Porizei-Notruf-. sie kann nur durch den "Reset"-Taster aufder Leiterplatte zurückgesetzt werden.

) Erweiterunqsbausatz I|IZ I0OS c

Dieser Bausatz besteht aus einem AlarmzähIer, einer Leiter-platte für di" Spannungsüberwachung des Netzgerätes und einemGehäuseschloß. Bei Einiatz dieses Zusatzes känn die NZ I005(VdS-Hausrat-Risiken) ztt einer NZ I005 c (VdS_Gewerbliche_
Risiken) hochgerüstet werden.

Zusatz-Stromversorgungsgerät ( ZSWI

Die Stromversorgung muß entsprechend der Stromaufentnahme immeldebereiten Zustand für eine Notstromversorgung von 60 hdimensioniert werden.
Reicht die Akkukapazität der eingebauten Stromversorgung nichtaus, muß das Zusatz-stromversorgungsgerät eingesetzt werden.Damit steht zusätzlich eine Akkükaöaäitat von 11r4 Ah zur ver-
ligu,ng: Pi" Ruhestrombelas!u-"g der zSV darf bei der gefordertenuberbrückungszeit 175 mA nicht überschreiten. Die maiimaleDauerstromentnahme beträgt 1 A.

) Änderung
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Eine Parallelschaltturg des Gerätes mit der Energieversorgur"rg der
Zentale NZ 1005 ist nicht möglich (bei Aufteihxrg der Energiever-
brauctrer auf galvani-h=-Trerurung achten ! ) .

Bedierrteil

An der Z*firale NZ 1005 können bis zu 3 Bedienteile angeschlossen
werden, wenn die Bedienurrg von mehreren Stellen im Har.rs gleichbe-
rechtigt vorgenommen werden soll (Teilscharfsdraltutg bei Anwesen-
heitssidrerung) .

Die Bedienfi:nktionen sind die gleichen wie am Zentralenbedienteil.
Auch die Anzeigerr sirrd identisdr, so daß der Zustand der Zentrale
r:nd der Meldelinien an allen gew"unschten Punkten im Haus erkerrt-
bar ist.

Allgemeine Gerätedateu

Geträre

Statrlblech- W andg ehäuse

Farbe

olivgelb RAL 1020

urnbragrau RAL 7022

350 mm
300 mm
152 mm

ca. 8 kg (ohne Akkumulatoren)

Betri ebsteryerahrrbereidr
273 K bis 323 K (0 oC bis + 50 oC)

Lagerungsteqterahrrbereich

248 Kbis 343 K (- 25 oC bis + ?0 oC)

Feudrteklasse

nach DIN 40040 - Klasse F

Gehäuse:

Fronttr"ir:

Abmesstmgen

Breite:
Höhe:
Tiefe:

Gewicht
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2. BESTELLU}IFA}IG

2.1 ÜennrALL- uNo grmsRucHl,Inl,orRzeNrnALn Niz 10os

Sachnummer Bezeichnung

30.0 203.0852

2't .9950.2171

Grundausstattung, mit Stromversorgungs-
gerät (12 v-/ IA), ohne Akkumulatoren

Akkumulator L2 V / 5,7 Ah

Sachnummer Bez e ichnung

Zusatz- Karte "Polizei-Notruf"

Erweiterrungsbausatz Nz 1005 G mit
AI armz ähI e r, Spannungsübe rwachung
und Gehäuseschloß.

Zusatz-Stromversorgungsgerät (ZSV)
in separatem Gehäuse (12 V-/ 1A)
ohne Akkumulatoren

Akkumulator L2 v / 5,7 Ah

Di sposition:
Pro Stromversorgungsgerät sind zweL
Akkumulatoren notwendigrdie im je-
weiligen Gehäuse untergebracht werden.

30 .0 2r8 .4914

30.02L7.9070

27 .9938.2111

27 .9950.2L7L

Hinweis:
Eine Parallelschaltung der Zusatz-
Stromversorgung mit der Energie-
versorgung der Zentrale ist nichE
möglich.

Liefereinheit
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Pos. Sachnummer LE Bezeichnung

I4

15

27 .9938.0530

27.9938.0631

I

I

Bedienteil auf Putz

Bedienteil unter Putz

Dislosition:
Es können max. drei separate Bedienteile
die Zentrale NZ I005 angeschaltet werden.

an
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3. Tec.hnische Daten

3.I Zerrtrde NZ 1005

Betriebsspamung 220 Y -
wahlweise 110 V-
(Bestüdong mit anderem Trafo)

Betriebsspanrrungsbereictr ltr/V- 244Y-

Frequenz 40 - 60 Hz

Leistungsaufrrahme 36 VA

Betriebsnennspannrng LZV -

Betriebssparuaungsbereicl: 10,5 V bis 15 V -

Stromaufirahme bei Netzausfall

Im scharfen Zustand

Im unsd:arfen Zustand

Netzteil mit Ald«rmulator

Stromentnahme für
externe Verbraucher

Alarmzeit einstellbar
Irrternalarmzeit
Einsdealtverzögerung

Meldelinie

Endwiderstand

Anspredre mpfindlichkei t

Ansprechverzögenrng

ca. 35 mA

Stromaufrahme muß ftir
' jede An1age individuell

ermittelt werden

ll,4 Ah
I Ruhe = 175 mA*
I max. = Ir0 A

I Ruhe = 140 mA*
I max. = 790 mA

10 sec. bis 120 sec.
10 sec. bis 120 sec.
l0 sec. bis 120 sec.

12,1kO

ca. +?0%=Z,4kC)

ca. 200 ms

* bei Notstromversorgung ftir eine (berbrüclnrngszeit von 60 h.



Relaisausgänge

Relais rrHauptalarm C lrt I Umschaltkontakt
zmy*l 5 A

Relais rrDaueralarm0 2rr I Umsctraltkontalct
Zny-l s A

Relais rrVoralarm C 3fr

Relais rrExtern tnscharf C 4rl

Relais rrMelder löschen C 6rl

3.2 Leiterplatte rPolizei Notnrfr

Stromaufrrahme

im Ruhezustand

im Alarmfall

Relais rr Polizei-Notruf rr

I Umschaltkontakt
zmv-l 5 A

I Umschaltkontakt
20V-l500rnA

1 Ruhekontakt
mit + 12 V beschaltet und
mit Sichenrng 500 mA ab-
gesichert

ca. 1.8 mA

ca. 30 mA

I Umschaltkontakt
max.24VlIA

3.3 Zusatz-Stromnersorgungsgerät

Betriebsspannung ZmY -
wahlweise 110 V-
(Bestticlnrng mit anderem Trafo)

Betriebsspannungsbereich 187V - 242Y'

Frequenz 40 - 60 Hz

Betriebsnennspannrng LZY -

Akl«rkapazität ll,4 Aft

Ruhestrombelastung max. 175 mA*

Dauerstrombelastung max. 1,0 A

* bei Notstromversorgr:r-rg für eine (berbrückr.rrgszeit von 60 h
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